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In Front gegen den Faichismus! 


Wuchtiger Eindruck des Pariſer Generalproteſtes. 


Paris, 19. März. Der Proteſtſtreit nom Don⸗ 
nerstag als Antwort auf die provolatoriſche Verſamm⸗ 


lung der Faſchiſten im Pariſer Vorort Clichn, des zur 


Urſache blutiger Zwiſchenſälle wurde, hat das ganze Le⸗ 
ben der franzöſiſchen Hauptſtadt für die Dauer von fehs 
Stunden lahmgelegt. Dieſe Manifeitation der Arbeiter⸗ 
ſchaft hat nicht nur unter der Bevölkerung, ſondern ash 
in den politiſchen Kreiſen einen überaus ſtarken Eindruck 
ausgeübt. Der Generalproteſt, der zeigte, daz die Pa⸗ 
role des Allgemeinen Gemerſchaſtsverbandes einen ſolch 
sollen und diſziplinierten Erfolg haben kann, hat eine 
bedeutende Stärkung des Gefühls der Kraft in den ge 
werkſchaftlichen und politiſchen Aubeiterongantſationen 
bewirkt. Etma 2 Millionen Arbeiter bete ligten ih an 

Seitens der Rechtsoppoſition find Interpellationen 
in der Kammer wegen des Zwiſchenfalls in Clichy und 
des Streiks angekündigt worden. Miniſterpräſident Leon 
Blum wird dieſe Interpellation am kommenden Diens⸗ 


tag in der Kammer beantworten. 


Die Opfer der Zwiſchenſälle in Clichn werden am 
Sonntag vormittag beerdigt werden. Der Poligz ipräfekt 
hat alle Anordnungen getroſſen, um es bei dar Bamdi- 
gung zu keinen Störungen kommen zu laſſen. 


Einige Stunden nach dem Bekanntwerden des gro⸗ 


ßen Erfolges der Regierung Blum — man bezeichnete 
die Rieſenzeichnungen auf die Verteidigungsanleihe mit 
Recht als den Erfolg Frankreichs — ertönten Schüſſe in 
Clichg und mi' raſanter Geſchwindigkeit entſtand eine 
Temonſtration, bei der es Barrikaden, Tote und zahl⸗ 
reiche Verwundete gab. Einen Teil dieſer blutigen Epi⸗ 
ſode kann man wohl dem Temperament der Franzosen 
zuſchreiben und jener Praxis, die man in Paris bei der 
Errichtung von Barrikaden und Veranſtaltung von Ma⸗ 
nifeſtationen gewonnen hat. Ob nun die Demonſtration 
von Clichy ihre Urſachen im Naturell der Bevölkerung 


hatte, ob ſte dadurch gefördert wurde, daß man nicht ge⸗ 


nügende Vorkehrungen traf, wird erſt die objektive Unter- 
ſuchung feſtſtellen. Auffallend iſt jedoch der Zeitpunkt 
dieſer Demonſtration. Alle Welt ſtand in bewundern⸗ 
dem Staunen vor dem Erfolge der Verteidigungsanleihe. 
Alle Welt mußte ſich ſagen, daß dieſer Erfolg dem Pa⸗ 
triotismus der Franzoſen zu verdanken ſei, daß jedoch 
die Trägerin der Verantwortlichleit und die Organtjata- 
rin der Anleihe die Regierung der Volksfront war. 
Die Milliardenzeichnungen bedeuteten gleichzeitig ein 
Vertrauensvotum für die Regierung Blum. Da erſchollen 
die Schüſſe in Clichy und ein Mißklang drang in den 
Thor der Bewunderer. 

Man horchte auf und fragte, welche Reaktion die 
blutige Nacht von Clichy zeitigen werde. Wird die Volks⸗ 
frontregierung dieſen plötzlichen Anprall ruhig über⸗ 
dauern, wird im Gefüge der Parteien, die die Grundlage 
dieſer Regierung bilden, nicht ein Riß entſtehen, wird 
man nicht auf der Rechten auf die Schwäche einer Regie⸗ 
rung hinweiſen wollen, die in dem Straßenkampf in 
Clichy in Geſtalt der Polizei ebenfalls angegriffen wurde, 
wird es nicht zu Differenzen auf der Linken kommen? 
Die Meldungen aus Paris klingen reſtlos beruhigend. 

Die Stellung der Regierung gilt allgemein als un⸗ 
angetaſtet. Die Koalitionsparteien ſind ſich darüßer 
einig, daß ſie koaliert bleiben müſſen und daß es heute 
um mehr geht, als um bloße Prinzipiendentungen. Dre 
Regierung hat kalten Kopf behalten. Die Volksfront⸗ 
blieb intakt. Das heißt, man läßt keine Radikalismen 
welcher Richtung immer zu Worte kommen. Die Arbei⸗ 
ter vertrauen der Regierung. Der ruhig verlaufene kurze 
Generalſtreik war eine Kundgebung dieſes Vertrauens 
ſund die Gewerkſchaften, mit denen die Regierung grund⸗ 


ſätzlich kooperiert, wachten über den Verlauf der halb⸗ 
tägigen Sympathiekundgebung für die Opfer von Cichy. 
Ebenſo diszipliniert wie der Streik begonnen und durch⸗ 
geführt wurde, wurde er auch beendet. 

Dank der Einſicht aller Beteiligten iſt es gelungen, 
den Eindruck der Unruhe, den Clichy hervorgerufen hae, 
durch diszipliniertes und ſelbſtloſes Vorgehen ſowie durch 
Unterſtützung der Maßnahmen der Regierung zu zer⸗ 
ſtreuen. Wie die franzöſiſche Preſſe betonte: Man hot 
das Spiel der Gegner Frankreichs durchkreuzt, die den 
Eindruck einer chaotiſchen Lage zu erwecken ſuchten, im 
im Trüben zu fiſchen. Ihre Intrigen ſind geſcheitert an 
jenem ſtarken Frankreich, für deſſen Verteidigung nicht 
nur Blum und Daladier, ſondern auch alle verantwortli⸗ 
chen Männer Frankreichs mit Wort und Tat geworben 
haben. 

Die Zwiſchenfälle von Clichy ſollen nicht unterſchätzt 
werden. Sie dürfen aber auch nicht übertrieben als ein 
Ereignis geſchildert werden, von dem vielleicht die Rihe 
Frankreichs abhing. Sie mahnen nur zur Einigkeit und 
vereinen alle Männer und Frauen, die verantwortlich 
denken, hinter der Regierung, die heute eine überwiegende 
Majorität Frankreichs repräſentiert und den Staat durch 
die Klippen der Wirtſchaft und der ideellen Spaltungen 
einem neuen Aufſtieg entgegenzuführen ſucht. 
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König Leopold in London. 
Aufklärung des belgiſchen Standpunktes. 

London, 19. März. Es verlautet, daß den König 
Leopold von Belgien am Montag in London elntreſſer 
wird. Dieſer Beſuch wird große Bedeutung haben, weil 
angenomen wird, daß König Leopold feinen Starwdpunkt 
bezüglich der Neutralität Belgiens englischen Staats: 
männern gegenüber präziſieren mird und die Grenzen der 
Zuſammenarbeit Belgiens mit England und Frankreic 
zeichnen wird. Dies mird umſo mehr als erwünſcht ber 
trachtet, weil die diplomatiſchen Verhandlungen über der 
Weſtpakt auf einen toten Punkt angelangt ſind. 

Am Montag abend wird in der belgiſchen Botſchaft 
wo der König Wohnung nehmen wird, ein Eſſen ſtat fin⸗ 
den, an dem Premierminiſter Baldwin und Außenminz⸗ 
ſter Eden teilnehmen werden. Am Mittwoch wird der 
König der Belgier Gaſt des Königs Georg VI. im Schloß 
Buckingham ſein. 5 


Rüdteitt Valdwins am 25. Mai? 


London, 19. März. Miniſterpräſident Baldwin 
hat dieſer Tage in London bereits ein Haus angekauft, 
wohin er nach ſeinem Rücktritt, den man für den B. Moi 
erwartet, aus Downing Street 10 überſiedeln wird. Als 

ein Nachfolger wird nach wie vor Neville Chamberlain 


0 | bezeichnet. 
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Haſtbeſehl gegen 6000 Sitzſtreiter. 


Die Arbeitskämpfe in den Vereinigten Staaten von Nordamerika. 


Neuyork, 19. März. Das Bezirksgericht in De⸗ 
troit hat auf Antrag der Chrysler⸗Geſeilſchaft gegen 
dix 6000 Sitzſtreiker in den 8 Chrysler⸗Werken Haftbe⸗ 
fehl erlaſſen. Der Polizeichef erklärte jedoch, er werde 
leinen Verſuch unternehmen, um bie Autowerke gewalt⸗ 
ſam zu räumen, bis er nicht ausge rbige Politzeluerſtů 


kungen oder die Unterſtützung der Nati nalgarde erhal⸗ 
ten mird. 2 i 
Der Vorſitzende der Autbarbeiter⸗Gewerkſchaft, 


Hemer Martin, ließ dem Gouverneur das Staates Mi⸗ 
chigan, Murphy, mitteilen, daß er bereit ſei, mit dem 
vom Gouverneur eingeſetzten Schlichtungsausſchuß zu 
verhandeln. 


Schlichtungs⸗ alt in der Metallinduiteie 


Pittsburg, 19. März. Die Präſtdenten von 
fünf großen, durch die Regierung unterſtätzten Zweigſtel⸗ 
len, welche zum Konzern der Uniked States Steel Corpo⸗ 
ration gehören, haben mit dem Metallarbeiter Syndikat 
der Lewis⸗Geſellſchaft ein Abkommen unterzeichnet, wo⸗ 
nach in Hinkunft alle Arbeitskonflikte durch ein Schieds⸗ 
gericht erledigt werden ſollen und es niemals mehr zu 
einem Streik kommen wird. 


1500000 Sextiler ſollen organiſiert 
werden. 

Neuyork, 19. März. Der von John Lewis ge⸗ 
führte Gewerkſchaftsausſchuß für die industrielle Organi 
fierung begann in Neuyork Beratungen zur gewerkſchaſt⸗ 
lichen Erfaſſung von 1 500 000 Textilarbeitern im gan⸗ 
sen Staat. 


usA⸗Scharſmacher rüſten. 
Die Zugeſtändniſſe, die zu gewähren die organifterte 


Arbeiterſchaft die Induſtrieherren neulich gezwungen hat, 
find meiſt in kurzfriſtigen Verträgen, zwiſchen ſechs Mo⸗ 
naten und einem Jahr, feſtgeſetzt⸗ 


Nun enthüllt der Neuyorker Korreſpondent des 
„Daily Herald“ die Verſchwörung von zmäll 
Rieſenkonzernen — darunter General Motors, 


Standard Oil, General Electric, U. S. Steel Corpore- 


tion — gegen ein dauerndes Beſtehen dieſer Verbeſſerun⸗ 
gen der Lebenslage der Arbeiter. Jeden Monat treten 
die Vertreter dieſer zwölf Konzerne in Neuyork zuſam⸗ 
men, um die Gegenoffenſive zu organiſieren. Eine Haup⸗ 
rolle ſpielt die Werkſpionage. Zwei ehemalige 
Mitglieder der einſt gegen die Gangſters geſchaffenen 
Truppe haben die Leitung der Arbeiterbekämpfung in den 
General Motors übernommen. Geplant tt ſogar der Bau 
neuer Fabriken in Geſtalt großer Feſtungen mit be 
waffneter Beſatzung, die Streiks unmöglich machen fol. 
Vorläufig allerdings werden noch Zugeſtändniſſe gemacht, 
damit die reichlich profitablen Aufträge erfüllt werde! 
können. 


Südafrika wehrt ſich 
gegen den Nationalſosialismus. 

Kapſtadt, 19. März. Die ſüdafrikaniſche Regfe⸗ 
rung ſoll entſchloſſen ſein, den Behörden in Südweſtafrika 
eine ausgedehnte Machtbefugnis zu gewähren, um in die⸗ 
ſen Gebieten den Nationalſozialismus unterdrücken zu 
können. Perſonen, welche verſuchen würden, den Natio⸗ 
nalſozialismus zu propagieren oder ihre Mitbürger zu 
terrorifieren, ſollen deportiert werden. 


Die Frau des ehem. Gewerlſchaftsführers 
Leipart zu Gefängnis verurteilt. 


Die Frau des ehemaligen Führers der Freien Ge⸗ 
werkſchaften, Theodor Leipart, iſt zu 6 Monaten Ge⸗ 
fängnis verurteilt worden, weil fie einem Nazi, der ſür 
die Winterhilfe ſammelte, geantwortet hat: „Wie kaun 
ich Ihnen etwas geben, da Sie uns die Möglichkeit zur 
Arbeit genommen haben“. Frau Leipart, die für dieſe? 
Wort am 19. Dezember 1936 verhaftet morden war, iſt 
55 Jahre alt. 


— 
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England unterſucht 
den neuen Freiwilligen⸗Zuſchub. 


London, 19. März. Außenminiſter Eden erklärte 
im Unterhauſe, daß italieniſche Streitkräfte 
noch am 5. März, alſo nach dem Verbot der Entſendung 
von Freiwilligen, das auch Italien unterzeiſhnet hat, 
nach Spanien transportiert wurden. Dieſe Erklärung hat 
in London großes Auſſehen erregt. Im Unterhauſe war 
dieſe Erklärung Gegenſtand lebhafter Kommentare. Man 
glaubt, daß ſich auch der Nicht interventſonsausſchuß da 
mit beſchäftigen wird, weil es ſich um die erſte Verletzung 
des von 27 Staaten abgeſchloſſenen Abkommens handelt. 
Die engliſche Regierung unterſucht den Vorſall noch in 
ſeinen Einzelheiten. 


Noch immer 900000 Menſchen in Madrid 
Bereits 940 Gebäude zerſtört. 


Der mit der Evakuierung der Zivilbevölkerung von 
Madrid beauftragte Kommiſſar erklärte zu Journaliſten, 
daß bereits 500 000 Menſchen aus Madrid abtranspor⸗ 
tiert wurden, daß aber noch immer 900 000 Menſchen in 
der Hauptſtadt verbleiben. Um eine normale Verſorgung 
der hauptſtädtiſchen Bevölkerung zu ermöglichen, müßten 
noch 200 000 Perſonen abtransportiert werden. 

Nach einer Statiſtik, die vom Madrider Gemeinde⸗ 
rat veröffentlicht wird, ſind ſeit dem 7. November 1936, 
jenem Tage, an dem die nationaliſtiſchen Truppen in die 
Madrider Vorſtädte eindrangen, durch Artillerie und 
Fliegerbomben im Innern der Hauptſtadt 940 Gebäude 
zerſtört worden, davon 14 Schulen, 8 Kirchen, 9 Alters⸗ 
und Kinderheime, 4 Krankenhäuſer und 2 Muſeen. 


Nuſſolini wirbt um den Islam. 


Der Nebenzweck der Reiſe nach Oſtafrika. 

Muſſolini, der bekanntlich zur Zeit eine „Triumph⸗ 
reiſe“ durch die oſtafrikaniſche Kolonie Libyen macht, läßt 
ſich überall feiern. 

In Tripolis begrüßte der arabiſche Kadi namens 
aller Gläubigen den „Duce“ durch eine beſondere Bot⸗ 
ſchaft; in ihr wird der Dank für die Wohltaten zum Aus⸗ 
druck gebracht, die der Faſchismus dem Lande erwieſen 
hat, ſowie die Freude darüber, daß die Bewohner im 
Schatten der ruhmwollen Trikolore und unter dem ſieg⸗ 
reichen Regime des Faſchismus leben können. Ferner 
wird in der Botſchaft erklärt, daß der Dank von 400 Mil⸗ 
lionen Mohammedanern die Quittung für all das ſei, 
was Muſſolini geſagt und für den Islam getan habe, 
und daß dies niemals vergeſſen werden wird. 

Im Judenviertel von Tripolis wurde 
vom Rabbiner begrüßt, der erklärte, die Juden ſeien 
dankbar dafür, daß ſie wie ihre Vorfahren unter dein 
Schutze Roms leben können. Die libyſchen Juden be⸗ 
kennen auf dieſe Weiſe feierlich ihre Treue zu Italien 
und ihre Ergebenheit gegenüber dem faſchiſtiſchen Re⸗ 
gime, das ſie zu Teilhabern an der Größe Roms macht, 
ihre geiſtigen Güter beſchützt und den Fortſchritt der Bür⸗ 
ger fördert. 

Muſſolini widmete der Verwaltung der islami⸗ 
tiſchen Religionsgemeinden 200 Millionen 
Lire, von denen 150 Millionen für wohltätige Zwecke 
zugunſten der mohammedaniſchen Bevölkerung im Gebiet 
von Tripolis und 50 Millionen für das Gebiet des Kom⸗ 
miſſariats von Miſurata beſtimmt ſind. 


Neue Verſtimmung in England. 


London, 19. März. Die Polemilen der engli⸗ 
ſchen und italieniſchen Preſſe über die Intereſſen im 
nahen Oſten und im Mittelmeer find Zeichen einer be⸗ 
trächtlichen Verſtimmang zwiſchen Italien und Eng⸗ 
kand. Dieſe Verſtimmung iſt in engliſchen Kreiſen zu 
erkennen, wo man ſich über die italieniſche Propagan va 
heftig beſchwert. Maſſolinis Kundgebung auf der Mi⸗ 
ſtermeſſe in Tripolis bei der von einer alarmierenden 
Kampagne der demokratiſchen Staaten geſprochen und er⸗ 
llört wird, daß Muſſolini niemals an die von Genf ge⸗ 
gen Italien verhängten Sanktionen vergeſſen wird, hit 
nicht zur Beruhigung des Verhäliniſſes zwiſchen England 
und Italien beigetragen und zwiſchen beiden Großmäch⸗ 
ten beſteht eine gewiſſe, von London zugegebene Span⸗ 
nung. 


Die Scheidung von Frau Simpſon 


London, 19. März. Im Gericht für Scheidungs⸗ 
angelegenheiten wurde heute auf Antrag der Staatsan⸗ 
waltſchaft der von einem gewiſſenRechtsanwalt Stephen⸗ 
ſon eingebrachte Einſpruch gegen den Beſchluß der Schei⸗ 
dung der Ehe der Frau Simpſon behandelt. Wenn auch 
dieſer Einſpruch inzwiſchen zurückgezogen wurde, jo mußte 
die Angelegenheit doch formell behandelt werden. In 
Einſpruch wurde erklärt, daß das Gerücht umgehe, es 
habe zwiſchen den Eheleuten Simpſon eine Verabredung 
bezüglich der Trennung der Ehe beſtanden, was nach eng⸗ 
liſchem Geſetz unzuläſſig iſt. Da aber die von der Staats⸗ 
anwaltſchaft erhobene Nachprüfung dieſen Vorwurf nicht 
beſtätigte, ſo wurde der Einſpruch abgelehnt. Der Be⸗ 
ſchluß auf Scheidung wird ſomit 6 Monate nach ſeiner 
Verkündung, das iſt am 27. April, rechtskräftig. 

Den Heiratsabſichten des ehemaligen engliſchen Kö⸗ 
(nigs Eduard werden dann keine rechtlichen Schwierigk'i⸗ 


hen uch im Wage ſtehen. 


Muſſolini 
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525 Tote und 125 Verletzte 


bei der furchtbaren Einſturztataſtrophe in Texas. 


| 


Neuhork, 19. März. An der durch eine Natur⸗ 
gasepploſion zerſtörten Schule in Tyler im Staate Texas, 
über welches Unglück wir geſtern berichteten, wurden die 
Bergungsarbeiten am Freitag nachmittag eingeſtellt. 
Der Kommandeur der Nationalgarde erklärte, daß der 
Trümmerhaufen gründlich durchſucht worden ſei. 

Die Zahl der Toten, die geborgen werden konnten, 


betrügt 525, die Zahl der Verletzten 125. 

Die Bergungsaktion wurde mit Einſatz aller nur 
erdenklichen Mittel geführt. Tauſende Helfer wurden 
für die Aufräumearbeiten und die Durchſuchung des 
Trümmerhaufens eingeſetzt. Mit Flugzeugen wurden 
Aerzte, Sanitäter und Verbandszeug herbeigeſchafft. 

Die Nationalgarde wurde eingeſetzt; fie hatte außer⸗ 
ordentliche Mühe, die verzweifelten Eltern von der Un⸗ 
glücksſtätte zurückzuhalten. 


Eiſenbahnunglück in Honduras. 
4 Arbeiter getötet und 2 verlekt. 


Handuras, 19. März. Am Mittwoch entgleiſte 
an der Nordbahn in der Nähe der Ortſchaft El⸗Chile eim 
Güterzug, der aus 20 Waggons und 2 Lokomotiven be⸗ 
ſtand. Da an der Strecke Erneuerungsarbeiten ausge⸗ 
führt wurden, traten die Arbeiter beim Herannahen des 
Zuges beiſeite. Dieſe Arbeiter wurden in erſter Linie 


von dem Unglück betroffen. Mehrere Wagen ſtürzten a 
eine Gruppe der Arbeiter, 
und 2 verletzt wurden. 


Fallſchirmſpringerin tödlich verunglüch 


Auf dem Flugplaß von Avignon⸗Pujaut ereignen 


ſich ein tragiſcher Unfall. Die bekannte Fallſchirmſprin 


gerin, Fräulein Boiteux, genannt Edith Clark, unn 


nahm Fallſchirmabſprünge. Zwei 
Meter Höhe waren bereits geglückt. 
verunglückte die Springerin jedoch, da ſich der Fallſchity 
nicht öffnete. Erſt einige Meter vom Erdboden entfen 

öffnete ſich ihr Hilfsfallſchirm. Es war jedoch bereits ge 
rät. Mit furchtbarer Gewalt ſchlug der Körper auf dt 


Verſuche aus 500 
Beim dritten Mel 


Tlarck war ſofort tot. 


Jh 


290 Bergarbeiter gasvergiſtet. | 


London, 19. März. In einem Gold⸗Bergewen 


75 [ N! 


in der Nähe der ſüdafrilaniſchen Stadt Germiſton un m 


Eingeborene ſchwer vergiftet. Man befürchtet, daß ei 
großer Teil non ihnen der Vergiftung erliegen wird. 


1 


N 
den infolge eines Gasausbruchs 40 Europäer und 250 | | 

N 
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Verhaftungen von Gewerlſchaftern 


in Lodz und Zgierz. 


Die politiſche Polizei in Lodz nahm in den latten 
zwei Tagen Verhaftungen von auf gewerkſchaſtlachem und 
politiſchem Gebiete tätigen Perſonen vor. Ban der er⸗ 
folgten Verhaftungen wurden nachſtehende belaunt: 
Leon Gutman (Zawadzla 40) und Iſrael 
Steinman (Gdanſta 24), die Verwaltungs mitglieder 
der Lodzer Abteilung der Wirker des Klaſſenverbandes 
der Textilarbeiter find; Borys Zys man, Arbeiter in 
einer Lodzer Strumpfwirlerei, und das Mitglied des vor 
kurzem aufgelöften Bauarbetterverbandes Goldfarb. 

Ferner wurden in Zgierz der Abteilungsvorſitzeude 
des dortigne Klaſſenverbandes der Textilarbeiter Mar⸗ 
szalek ſowie der Vorſitzende der dortigen Abteilung 
des Bauarbeiterverbandes Jzydorczyk verhaftet. 

Die Hauptverwaltung des Klaſſenverbandes der Ter- 
titarbeiter hat wegen der Verhaftung ihrer Mitgſſeder 
bei den Behörden eine Intervention unternommen, doch 
iſt das Ergebnis der Intervention bisher nicht bekannt. 

Den Verhaſteten wird von den Behörden umſtütz⸗ 
leriſche Tätigkeit vorgeworfen. 


Unberänderie Lage im Meiſterſtreit 
in Widzew. 


Im Streik der Meiſter in der Widzewer Manufaktur 
iſt noch immer keine Aenderung eingetreten. Der Mei⸗ 
ſierverband hat auf ſeine Intervention in Warſchau noch 
‘sine Antwort erhalten. Zwei Meiſter nahmen an einem 
Tage die Arbeit auf, fügten ſich aber dann auf Einwirken 
bes Meiſterverbandes wieder dem Streikbeſchluß. Die 
Entſcheidung der Behörde in Sachen einer ſchiedsgericht⸗ 


lichen Regelung wird jeden Tag erwartet. 


Folgen der Trunkenheit. 

Joſef Myſiak, Zielna 51, kam betrunken nach Hauſe 
und begann Lärm zu ſchlagen. Dabei zertrümmerte er 
einen Spiegel und verletzte ſich ſchwer an den Händen. 
Da ſeine Familienangehörigen aus der Wohnung ge⸗ 
flüchtet waren, blieb der Verletzte ohne Hilfe und erlitt 
einen ſchweren Blutverluſt. Man fand ihn dann be⸗ 
wußklos auf und rief die Rettungsbereitſchaft herbei, die 
den Betrunkenen in ein Krankenhaus überführte. 
Leuchtgas vergiftung. 

In der Schneiderwerkſtatt Petrikauer 64 erlitt der 
25jährige Majer Zelkowicz, wohnhaft Joſelewiczſtraße 
Nr. 22, durch eigene Unvorſichtigkeit eine Leuchtgasver⸗ 
giftung. Zu dem Verunglückten wurde die Rettungsbe⸗ 
reitſchaft gerufen, die ihn nach Hauſe ſchaffte. 

Fataler Sturz. 

In der Zawiszyſtraße ſtolperte die Eſtera Hecht, 
wohnhaft Baluter Ring 10, und ſtürzte jo unglücklich, 
daß ſie einen Arm brach. Sie wurde einem Krankenhaus 
zugeführt. 

Flucht aus dem Leben. 

In ſeiner Wohnung Lonczna 16 verſuchte ſich der 
18jährige Marian Raciborſki zu erhängen. Die Tat 
würde aber rechtzeitig bemerkt und der lebensmüde 
Burſche losgeſchnitten. Er konnte von der Rettungs- 
bereitſchaft am Ort zurückgelaſſen werden. 


Im Danie 


18 tmuk der Niährige Stefan 


Kuziak in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Jod. Die Rettung 


bereitſchaft führte ihn in ernſtlichem Zustande 
Krankenhauſe zu. | 
Das 21jährige Dienſtmädchen Stefania Karaftinila 
wohnhaft 11. Liſtopada 17, trank im Torwege des Hause, 
Zgierſta 36 Jod. Die Rektungsbereitſchaft überführte fe 
ins Krankenhaus. In dieſem Falle iſt Liebeskummer die 
Urſache. | 4 
Den Stiefvater durch einen Fußtritt getötet 
Vor dm Lodzer Bezirksgericht hatte ſich geſtern dei 
42jährige Landwirt Antoni Kanar aus dem Dorfe Orr 
lowice, Gemeinde Gorka Pabianicka, Kreis Laſk, 


einen N 


der Anklage der Tötung feines 70 jährigen Stieſvabert 


Staniſlaw Gos zu verantworten. Kanar, ſeine Frah 
und Gos waren am 23. Dezember 
Däckſelſchneiden beſchäftigt. Der alte Gos ermüdete hier 
bei und legte ſich aufs Stroh, um abzuruhen. Das brachte? 
Kanar, der den alten Mann ſchon wiederholt mißhandel 


hat, ſo in Wut, daß er ihn in unmenſchlicher Weiſe mil 1 


Füßen trat, wobei er obendrein Holzſchuh anhatte. Goz | 
erhielt einen Fußtritt in den Unterleib. Er trug eim | 
innere Verletzung davon, die den Tod zur Folge hatte 
Der unmenſchliche Kanar wurde feſtgenommen und nk 
zu 3 Jahren Gefängnis verurteilt. 


Das Urteil in der Sache ges Einbruchs bei Piefier. 
Der Prozeß wegen des Einbruchs in das Konfel 
tionsgeſchäft von Pfeffer, Petrikauer 111, wobei den 
Einbrechern verſchiedene Kleidungsſtücke im Werte von 
12 000 Zloty in die Hände fielen, wurde geſtern fortge 
ſetzt. Ein bei Pfeffer geſtohlener Pelzmantel wurde einige 


| Tage nach dem Einbruch bei einer Frajndla Janowſtka 


6. Sierpnia 16, gefunden, welche erklärte, den Mantel 
von einer Ruchla Kopelowicz, 6. Sierpnia 30, zum Auf⸗ 
bewahren erhalten zu haben. Die feſtgenommene Kopelo⸗ 
wicz wollte nicht erklären, woher fie den Pelzmantel hat, 


Bald danach wurden im Zuſammenhang mit dem Eins ! 


bruch feſtgenommen: der rumäniſche Staatsangehöri 


in der Scheune mil 0 


9 


wobei 4 von ihnen getötet 


Boden und grub ein 25 Zentimeter tiefes Loch. 4 N 
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Chil Ajzenſtein ſowie die drei bekannten Warſchauer Ein⸗ 


brecher Joſef Alekſander Zalewſki, Fiszel Lewin und 
Teodor Kalisz. 
Das geſtern verkündete Urteil lautet für die Ruchlg 


Kopelowicz auf ein Jahr Gefängnis und 200 Zloty Geld⸗ 


ſtrafe; die anderen Angeklagten wurden wegen Mangels 
an Beweiſen freigeſprochen. 


Wieder 7 Zutreiber bestraft. 

Wie berichtet, haben die Polizeibehörden letztens eine 
Aktion gegen die insbeſondere in der Nowomiejfkaſtraße 
direkt zur Plage gewordenen Zutreiber der verſchiedenen 
Geſchäfte eingeleitet. Die Zutreiber werden feſtgenom⸗ 
men und vor das Staroſteigericht geſtellt. Geſtern hatten 
ſich wieder 7 Zutreiber vor dem Staroſteigericht zu ver⸗ 
antworten und wurden zu Arreſtſtrafen von 5 bis 7 Tas 
gen berurteilt. 5 


Schretklicher Tod eines Arbeiters. 

Auf dem Gute Dominikow, Kreis Konin, war der 
38jährige Staniſlaw Pszezelarz beim Dreſchen von Klee 
beſchäftigt. Durch Unachtſamleit geriet er mit der Hand 
zwiſchen die Räder der Dreſchmaſchine und wurde in das 
Räderwerk hineingezogen. Der Körper 


des Unglück? 
chen wurde vollkommen zermalmt. Er fand den Tod maß 


| Oberſchleſien. 

der Slandal im Kattowitzer Nagiſtrat 
| nimmt lein Ende. 

Stindtbairnt Sikorfti in ſeinem Amte verhängt. 


Als vor mehreren Wochen Genoſſe Janta gegen den 
Stadtpräſidenten Dr. Kocur anläßlich einer Sitzung den 
Zorwurf erhob, daß die beſoldeten Mitglieder des Magi⸗ 
rats den unbeſoldeten Stadträten keinen Einblick in die 
Jeſchäfte gewähren, konnte man noch nicht ahnen, daß es 
ines Tages doch zur Lüftung gewiſſer Geheimniſſe 
ommt. Unterſchlagungen, Sauſſzenen in den Büro? 
zurden vor Gericht feſtgeſtellt, und nun folgen Privat⸗ 
kozeſſe, die noch ein unangenehmeres Licht auf die Tä⸗ 
igkeit des Magiſtrats werfen können. ö 

Schon ſeit einigen Tagen wollten unterrichtete Kreiſe 
viſſen, daß wieder eine Senſation im Kattowitzer Ma⸗ 
iſtrat bevorſteht und daß eine hohe Perſönlichkeit wabr⸗ 
cheinlich ihres Amtes enthoben wird. Im Laufe des 
Rittwochs erfuhr man, daß Stadtbaurat Lucjan Sikorſki, 
er ſich ſonſt eines guten Rufes erfreut, nach einem Ver⸗ 
or durch den Staaksanwalt in feinen Aemtern verhängt 
ind einem Diſziplinarverfahren unterworfen warde. 
Dieſer Affäre liegt der Verkauf von Bauparzellen eines 
ewiſſen Beszezynſti an den Zaklad Übezpieczen in Cho⸗ 
zow zugrunde, für welche der Magiſtrat ein Gutachten 
zusgegeben hat, welches dieſe Flächen als baufähig be⸗ 
eichnete, während es ſich jpäter erwies, daß dieſer Boden 
urch Grubenabbau nicht bebauungsfähig iſt. Der Zatlas 
lbezpieczen ſtrengte gegen Beszezynſki Klage wegen eines 
Nillionenbetrugs an, die im Augenblick nicht entſchieden 


Das Ergebnis der einſtweiligen Unterſuchung wird 
zeheim gehalten, aber es gehen Gerüchte über den Stadt⸗ 
baurat in der Stadt um, die wir vorderhand nicht erör⸗ 
ern können. Nach der Schwientochlowizer Kommunal⸗ 
aſſenaffäre dürfte nun auch Kattowitz ſeine Magiſtrats⸗ 
ffäre haben. Und da ſoll einer jagen, daß ſich die Sa⸗ 
toren nicht ſaniert haben! 


— — 


Ein Prozeßabſchluß nach 13 Jahren. 
Die Jntereſſengemeiniſchaft würd zahlen müſſen. 


Vor etwa 13 Jahren ſtrengten der Bürger der Ge⸗ 
meinde Baingow bei Siemianowitz gegen die Vereinigte 
Königs⸗ und Laurahütte einen Prozeß wegen Bergſchäden 
an, der dieſer Tage zugunſten der Geſchädigten vor dem 
Kattowitzer Appellationsgericht entſchieden wurde. Dem⸗ 
nach wurde etwa 12 Klägern eine Entſchädigung von 
iber 150 000 Zloty zugeſprochen, die infolge Grubenab⸗ 
bau durch die Richterſchächte den Bürgern in Baingow 
entſtanden ſind, die zum Teil ihre Häuſer von grundauf 
veparieren mußten bzw. völlig abgetragen haben. Ob⸗ 
gleich faſt jede Inſtanz zugunſten der Geſchädigten ent⸗ 
ſchieden hat, wurde die Verwaltung nicht müde, immer 
neue Sachverſtändigenurkeile heranzuziehen, um ſich vor 
der Entſchädigung zu drücken. Inzwiſchen iſt die Vor⸗ 
einigte Königs⸗ und Laurahütte in den Beſitz der Inter⸗ 
eſſengemeinſchaft übergegangen, die bekanntlich durch ein 
Ausgleichsverfahren ihre Gläubiger befriedigt hat. Nan 
werden in gleicher Weiſe auch die Entſchädigungsberech⸗ 
tigten aus dieſem Prozeß mitbetroffen, fo daß fie nach 13 
Jahren nochmals einen weiteren Verluſt erleiden. Nichrs⸗ 
deſtoweniger haben ſie nach ſolanger Zeit den Prozeß ge⸗ 
wonnen, da die Koſten des Verfahrens gleichfalls die In⸗ 
ereſſengeme inſchaft zahlen muß 


In der Nacht zum Mittwoch bemerkten Eiſenbahner 
eine Perſon auf der Station Chorzom, die aus einem 
Güterzug ſprang und zu flüchten verſuchte. Der Flüch⸗ 
tende wurde eingefangen und der Polizei übergeben. 
Dieſe eruierte in dem Verhafteten einen gewiſſen Franz 
Ciepiel aus Krakau, der eine Schwarzfahrt aus Deutſch⸗ 
land unternahm. Bei ihm wurde eine Menge Sacharin, 
52 Feuerzeuge und 100 Rafterflingen vorgefunden, die 
deulſchen Ursprungs find. 
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Gorti⸗Jeier 

der ſozialiſtiſchen Arbeſteringend. 

Die Ortsgruppe Kattowitz der Sozialiſtiſchen Ar⸗ 
beſterjugend veranstaltet am Sonntag, dem 21. März, 
abends 7.30 Uhr, im „Hoſpitz“, Kattowitz, Jagiellonſka, 
einen proletariſch⸗literariſchen Abend, welcher dem An⸗ 
denken des im Vorjahr verſtorbenen Schriftſtellers 
Maxim Gorki gewidmet ſein ſoll. 

Das Programm enthält Referate, Deklamationen, 

Geſänge und eine Szene aus Gorkis Roman „Die 
Mutter“. 
Wir rechnen auf den Beſuch aller unſerer Freunde 
und Sympathiker. Billetts zu niedrigen Preiſen ſind 
ſowohl bei den Funktionären ſowie an der Abendkaſſe 
erhaltlich. 


Soltsgenmg — Sonnabend, den 20. März 1987. 


Vielitz-Biala u. Umgebung. 


Teſchen will eine Gas anſtalt bauen. 


Bei der letzthin in Teſchen ſtattgefundenen Gemeig⸗ 
deratsſitzung wurde der neue Haushaltsplan mit 
1 276 688 Zloty feſtgelegt. Die Stadt beabſichtigt in 
dem vierjährigen Inveſtitionsprogramm eine Gasanſtalt 
zu bauen. Noch im Laufe dieſes Jahres will die Stadt⸗ 
gemeinde an den Bau einer 7llaſſigen Volksſchule heran⸗ 
treten. 


Verwegener Einbruch in der Paderemfkiſtraſze. 

In der Nacht zum Dienstag verübte eine Einbre⸗ 
cherbande einen verwegenen Einbruch in die Wohn⸗ und 
Geſchäftsräume des Fleiſchermeiſters Karl Laſtowitz in 
der Paderewfkiſtraße in Bielitz. Die Täter ſollen mittels 
eines Nachſchlüſſels in die Vorräume der Wohnung ge⸗ 
langt ſein, drangen von hier in die anſchließenden Büro⸗ 
räume, wo ſie die eiſerne Kaſſe aufſchlitzten, ohne aber 
Geld oder Wertgegenſtände gefunden zu haben. Nach⸗ 
her brachen ſie in das Geſchäftslokal ein und ſtahlen hier 
etwa 30 Kilo Selchwaren, mit welcher Beute ſie das 
Weite ſuchten. Bevor ſie den Einbruch verübten, er⸗ 
ſchlugen fie einen Wachhund, und wie es heißt, ſollen fie 
mit irgendwelchem Mittel eine Betäubung der Schlafen⸗ 
den durchgeführt haben. Die Polizei iſt fieberhaft be⸗ 


müht, die Täter ausfindig zu machen. 


Die Eiferſuchtstragödie 

von der Eüpeſternacht vor Gericht. 

Wie erinnerlich, ereignete ſich in der Silveſternacht 
in Biſtrei eine blutige Eiferſuchtstragödie, bei welcher 
der 23 Jahre alte Arbeiter Anton Nikel von ſeinem Ri⸗ 
vaten Michael Winzik, 21 Jahre alt, erſtochen wurde. 
Wie aus der Anklage hervorgeht, erſchien der Angellagte 
in der Silveſternacht in Geſellſchaft der Marie Zydek in 
der Küche des Penſionates „Arca“ in Biſtrei, wo die 20 
Jahre alte Schweſter der Zydek bedienſtet war, die der 
Angeklagte ſeit einigen Monaten kannte. Später er⸗ 
ſchien der Anton Nikel in der Küche, der gleichfalls in 
die Zydek verliebt war. Zwiſchen den Männern ent⸗ 
ſpann ſich nun ein Streit, während welchem Nikel ſeinem 
Rivalen drohte, er werde heute mit ihm Schluß machen, 
ip daß er nicht mehr nach Haufe gehen werde. Winzik 
verließ darauf die Küche und kam ſpäter mit einem Flei⸗ 
ſchermeſſer wieder, überfiel damit den Nikel und brachte 
ihm 12 Stiche in den Rücken bei. Ehe noch Hilfe geholt 
werden konnte, ſtarb dieſer an den erlittenen Verletzun⸗ 
gen. In ſeiner Verteidigungsrede legte der Verteidiger 
dar, daß der Angeklagte nicht nur im Affekt, ſondern 
auch in Notwehr gehandelt hätte. Das Gericht verur⸗ 
teilte hierauf den Angeklagten zu zwei Jahren unbeding⸗ 
ten Kerker. 


Altbielitz. Generalverſammlung. Sonntag, 
den 21. März, findet um 3 Uhr nachmittags im Gaſt⸗ 
hauſe des H. Andreas Schubert die diesjährige Genecal⸗ 
verſammlung des Wahlvereins „Vorwärts“ in Altbie itz 
ſtatt. Referent iſt Genoſſe Kowoll. Die Mitglieder wer⸗ 
den erſucht, vollzählig und pünktlich zu erſcheinen. 


Achlung. 
Induftrie⸗Handels⸗ und Büroangeſtellte! 


Sonntag, den 21. März 1937, findet um 10 Uhr 
vormittags im Saale des Arbeiterheimes in Bielſko eine 
Verſammlung aller Angeſtellten obiger Branchen 
ſtatt, bei welcher der Kollege M. Statter, Vorſißender 
des Angeſtelltenverbandes aus Krakau, Gewerkſchaftsſe⸗ 
kretär Karl Rosner und andere Referate erſtatten 
werden. 


Sport. 


Von den Boxmeiſterſchaften von Lodz. 

An zwei Tagen fanden bereits die Ausſcheidungs, 
lämpfe für das Finale um die individuellen Meiſterſchaf⸗ 
ten des Lodzer Bezirks ſtatt. Das Finale, welches mor⸗ 
gen vormittag um 11.30 Uhr im Saale bei Geyer in der 
Petrikauer Straße 295 zum Austrag kommen wird wer⸗ 
ben folgende Boxer beſtreiten: Fliegengewicht: Uſielſki 
(G) — Popielaty (IK); Bantamgewicht: Spodenkie⸗ 
wicz (Jap) — Wofciechowſki I (G); Federgewicht: Au⸗ 
guſtowicz (G) — Witkowꝛſki (KE); Leichtgewicht: Paſter⸗ 
nacki ER — Cyran (Ziedn.); Mittelgewicht: Oſtrow⸗ 
ſti (G) — Bartofint (Bjed.) und Halbſchwergewicht: Pie⸗ 


trzak (JK) — Jaſkula (Zied.). Im Schwergewicht fin 
det fein Kampf ftatt, da hier nur Klodas (Wima) gemel⸗ 
det war. > 


— — ———— 


Hochbetrieb in den Lodzer Fußballmannſchaften. 

Am morgigen Sonntag werden faſt alle Lodzer Fuß 
ballmannſchaften in Tätigkeit treten. Union⸗Touring 
fährt nach Zgierz, wo er gegen die dortigen Sokols ſpie⸗ 
len wird, Wima wird um 11 Uhr vormittags auf dem 
eigenen Platz gegen Zjednoczone antreten, LKS Ib jpieit 
in Zgierz gegen Boruta, der Lodzer Sport⸗ und Turn⸗ 
verein ſpielt gegen die Ligamannſchaft des KMS, in Pa⸗ 
bianice werden ſich Sokol und PTC gegenüberſtehen und 
in Ruda wird der Rudaer Sportklub die Pabianicer 
Burza zu Gaſt haben. 

Verdienſtkreuze für Lodzer Sportler. 

Die bekannten Lodzer Leichtalhletinnen Frl. Mm 
nicwſka und Frl. Weiß wurden für ihre Verdienſte auf 
dem Gebiete des Sports mit ſilbernen Verdienſtkreuzen 
ausgezeichnet. Das bronzene Verdienſtkreuz erhielt 
Chmielewſfki. 

1 — 


/ Nadio⸗ Programm. 
Sonntag, den 21. März 1937. 


Warſchau⸗Lodz. 
8.18 Schallpl. 


9 Gottesdienſt 11.15 Sinfoniekonzert 
12.03 Konzert 14 Aus dem Leben 1615 Sportratgeber 
1730 Soliſtenkonzert 18 Palftonsmufit 21.15 Luſtige 
Sirene 22.15 Sport 22.35 Schallpl. 


Kattowitz. 
16.20 Plauderei 17.20 Kammermuſil 17.50 Wi 
Warſchau. 

Königswuſterhauſen. 


6 Hafenkonzert 9 Schallpl. 10 Kammermuſi! 11.30 
Volkslieder 12 Konzert 14 Kinderfunkſpiel 15.50 
Fußballſpiel Deutſchland — Frankreich 17 Sie wün⸗ 
ſchen, wir ſpielen 19.40 Sport 22.30 Tanzmuſik. 

Breslau. 

12 Konzert 15.30 Kinderfunk 16 Mozart Schubert⸗ 
Konzert 18 Sport 19 Zwiſchen Schinken und Palette 
20 Militärmuſik 22.30 Tanzmuſik. N 

Wien. 

11.45 Sinfoniekonzert 15.20 Konzert 16 Fußballänder⸗ 
ſpiel Oeſterreich — Italien 17.40 Matthäus⸗Paſſion 
2110 Hörſpiel: Funker Andre 23.05 Künſtler⸗Schallpl 

Prag. 

12.20 Leichte Muſik 17 Sinfoniekonzert 21.05 Orche⸗ 

ſtermuſik 22.30 Tanzmuſik. f 


Die Vollendung von klanglicher Schönheit, hoher Selektivität 
und geſchmackvollem 66 
Aeußeren iſt ein „REX RADIO 


Erhältlich zu bequemen Teilzahlungen bei 


RADIO- REICHER e 142 


Orcheſterkonzert aus Lodz. 
Heute um 12.30 Uhr übernimmt der polniſche dwnd⸗ 
funk ein Orcheſterkonzert unter Leitung des bekannten 
Kapellmeiſters Teodor Ryder. Das intereſſante Pro⸗ 


gramm dieſes Konzerts enthält u. a. ein Fragment aus 


dem „Schwanenſee“ von Tſchajlowſki, das beliebte Wer! 
von Schubert „Moment muſical“, das bekannte Werk des 
zeitgenöſſiſchen engliſchen Komponiſten Albert Ketelbey 
„Silbergewölk“ uſw. Wir nehmen an, daß dieſes Kou⸗ 
zert unzweifelhaft alle Muſikliebhaber interſſieren und 
an ihre Lautſprecher locken wird. 


Polniſche Sendung aus Paris anläßlich der Ueberfüh⸗ 
rung Marſchall Fochs. 

Heute erfolgt in Paris die feierliche Ueberführung 
der ſterblichen Ueberreſte des Marſchalls von Frankreich 
und Polen, General Ferdinand Fock, in das neuerbant: 
Invalidenpalais. Der polniſche Rundfunk wird um 18 
Uhr eine Uebertragung dieſer Feier für ſeine Hörer durch⸗ 
geben. 

Uebertragung des Fußballſpiels aus Paris. 

Morgen ſpielt bekanntlich in Paris eine Auswahl⸗ 
mannſchaft von Südpolen gegen eine ſolche der Pariſer 
Liga. Um 17.40 Uhr wird der polniſche Rundfunk einen 
telephoniſchen Bericht über den Verlauf des Spiels durch⸗ 
geben. 

Morgen Soliſtenkonzert aus Lodz. 

Morgen um 17.30 Uhr ſendet das Lodzer Studio ein 
Soliſtenkonzert unter Mitwirkung von Halina Sawicka⸗ 
Wyszkowſka (Sopran) und Prof. Boguſlaw Nagujewſki 
(Cello). Im Programm Schöpfungen von Mozart, Schu⸗ 
bert, Johann Sebaſtian Bach. Angeſichts der beginnen 
den Karwoche wurden nur ernſte Werke gewählt. 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Männerchor Lodz⸗Süd. Sonntag, den 21. März, 
9.30 Uhr vormittags, findet die übliche Geſangſtunde 
ſtatt. Die Genoſſen Sänger werden erſucht, zu dieser 
Singſtunde unbedingt vollzählig zu erſcheinen. 
Ortsgruppe Ruda⸗Pabianicka. Am Sonntag, dem 
21. März, Vorſtandsſitzung. 


Oſterſeſt in Ruda⸗Pabianicka. 
Am Oſterſonntag, dem 28. März, findet im Partei⸗ 
lokale ein Oſterfeſt, verbunden mit unterhaltenden Dar⸗ 
kietunden und Chorgeſang, ſtatt. 


| 

N 
N 
l 

| 
N 
1 
"| 
N 


= —  — — ug 


Nr. 73 


Die fremde Frau wn oon 
im Vinterwadʒ 


(11. Jortſetzung) x 

er ftieß feinen Stuhl zurück. 

„Solche Scherze verbitte ich mir, Inge; 
keinen Geſchmack daran finden.“ 

Sie wurde nun auch heftig. 

Und ich kann keinen Geſchmack daran finden, daß 
ku mir von einer anderen bonſchwäruſt und mir ergählit, 
mit welchem Ausſpruch ſie dich beehrt hat.“ 

4 lle biſt du tatſächlich ſinnlos eiferſüchtig“, ſtellte 
er feſt. 

Sie ſchüttelte den Kopf und verteidigte ſich: „Ich 
bin weder überhaupt eiferſüchtig, noch ſinnlos eiferſüch⸗ 
tig. Ich finde es nur reichlich geſchmacklos, daß du mich 
mit ſo ſeichtem Zeug unterhälſt, während du doch ganz ge⸗ 
nau weißt, wie wenig froh mir heute zumute iſt.“ 

„Was für ein Läuschen iſt denn über Ingekinds Le⸗ 
berchen gelaufen?“ fragte er und wußte doch genau, um 
was es ſich handelte. Etwas unbehaglich war ihm jetzt 
doch zumute, denn er hatte es zuſammen mit Adele Mei⸗ 
ſter ausgeheckt, Klein⸗Doris geſtern abend während Inges 
Abweſenheit wegholen zu laſſen. Die Idee ſtammte ſo⸗ 
gar von ihm. 

Inge antwortete empört: „Stell dich nicht ſo an, 
als wüßteſt du von nichts, Alex, du haſt doch ſelbſt mitge⸗ 
holfen bei dem Ränkeſpiel. Es hätte keinen Menſchen 
geſtört, wenn das Kind noch ein Weilchen im Hauſe ge⸗ 
blieben wäre. Eines Tages werden zweifellos Angehö⸗ 
rige der Kleinen auftauchen, und ſolange hätte man ihr 
155 mir die Freude des Beiſammenſeins gönnen 
önnen. N 


ich kamn 


„Produkt“ EödZ, Narutowicza 32 


Vertreter: 
Das unübertroffene Backbuch „Backen macht 


Przedwiosnie 


Zeromſtiego 7476 
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11 Liſtopada 16 


Beginn 4 Uhr 


Kirchlicher Anzeiger. 


Teinitatis⸗Kirche. Sonntag, vorm. 9.30 1 eee 
10 Uhr Hauptgottesdienſt nebſt hl. Abendmahl — B. Wannagat 
2 30 Uhr Kindergoitesdienſt, 6 Uhr abends Gottesdleuſt — Paſtor 


Vikar Minkner 
Bethaus, 1 Sonntag, 10 Uhr 


Gottes dienſt — P. Wud 


Sierakowſkiego 3, 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich 
und durch die Poſt Zlomm 3.—, wöchentlich Zlotg —.75 
Ausland: monatlich Zlotg 6.—, jährlich Zlom 72.— 
Ginzelnummer 10 Groſchen. Sonntage W Grof 


WW 
Auf Roten 


Damen», Herren» u. Kinder 
Mäntel 
Herren: Anzüge. Beſtel⸗ 
lungen werden entgegen⸗ 
genommen. 
KONFEKCJA LUDOWA 
Plac Wolnosci Nr. 7 


Heute und folgende Tage 


„Ihre Exzellenz, die Großmutter 


Suu. den. Hauptrolien: Renate Müller, Adolf Wohlbrück, Adele Sandrock. Georg Alexander 


Preiſe der Plätze 1. Platz 1.09, 2. — 90 Gr 3. — 50 Gr. Dergünftigungs-Stupons 
zu 70 Groſchen Beginn der Vorſtell. um 4 Uhr, 


mon. Barbara Radziwittow 


Heute und folgende Tagel 


„Die Dannfchaft” een um 


. (L'equipage) 


 — —  —— 


Abonnementspreis monatlich mit enen ins Haus 


Zolzzettung — Sonnavend, den zo. März 1957. 

„Du wirſt wahrſcheinlich einmal eine ſehr 
Mutter werden“, war alles, was er erwiderte. 

Sie ſagte: „Ich wollte nicht von Doris reden, aber 
du haſt mich dazu gereizt. Alſo, nichts mehr davon, aber 
das magſt du noch wiſſen, du haſt mir einen großen 
Schmerz zugefügt, den gerade du mir hätteſt erſparen 
können. Ich hatte das Kind ſehr liebgewonnen, und wie 
ſoll das arme Ding damit fertig werden, daß es erſt von 
der Mutter, dan von mir wegmußte.“ 

Er ſchüttelte ſich vor komiſchem Entſetzen. 

„Huh! Sentimentalitäten mag ich nicht. Wie kann 
ich mich Fr befümmern, was in einem Dreikäſehoch 
vorgeht.“ Er fuhr leichthin fort: „Es iſt nun einmal jo, 
daß manche Menſchen ſchon als Kinder die rauhe Le⸗ 
bensſeite kennenlernen müſſen. Meiſt werden gerade 
dieſe ſpäterhin ganz tüchtige Zeitgenoſſen.“ 

Sie antwortete nicht, und er ſah ſie ſchweigend an. 
Wie ſie lo daſaß mit geſenkten Lidern, einen traurigen 
Zug um die ſchön geſchweiften Lippen, erſchien ſie ihm ſo 
begehrenswert wie nie zuvor. Das Licht der hohen 
Stehlampe lag auf ihrem reichen braunen Haar, und die 
ſchmalen Hände, die auf dem Tiſchrande ruhten, hatten 
etwas Demütiges. Willenlos und hingebend ſah Inge 
aus, fand er und verſpürte Luft, fie am ſich zu reißen vnd 
ſich einmal gründlich ſatt zu küſſen an ihrem friſchen jun⸗ 
gen Munde. 

Er war ſelten mit ihr allein, Adele Meiſter war ein 
wenig altmodisch in ihren Anſichten über Liebesleute. 

Er erhob ſich und ging um den Tiſch herum. 

„Komm, Ingekind, laſſen wir das dumme Möähel, 
das uns beide nichts angeht. Wollen uns vertragen.“ 

Er riß ſie vom Stuhle hoch und zog ſie feſt an ſich. 
Sie konnte kaum Atem holen, und ſeine etwas dreiſten, 
herriſchen Augen bekamen einen 5 Schimmer. 
A 


gute 


” mer N Verein urin deutfäfp. Meister u. Arbeiter 


Heute, Sonnabend, den 20. März, findet im Lokale, Andrzeja 17 
um 7 Uhr abends im 1. und um 8 Uhr im 2. Termin, ohne Rückſicht 
auf die Zahl der erſchienenen Mitglieder, unſere diesjährige 


Oeneralberſammlung 


mit nachſtehender Tagesordnung ſtatt: 
von der dritten Quartalſitzung, 2. 
4. Neuwahl. 5. Anträge. 

Um zahlreiches Erſcheinen aller Mitglieder wird dringend gebeten. 


Die Verwaltung. 


e Pelze 


aller Art 


A. 6. Winnik, Lödz, Be 


Berichte 


Jüchſe 


Silber und andere 


empfi 


Kostüme und 


Front, I. Etage Tel. 105-84 


für die Sommerſaiſon 


7 1 5 : ber een ee 5 Waadt in ale im Torwege 

Kolonialwarengeſchäften, Buchhandlungen un 

auch bei unſeren Vertretern erhältlich. Andrzeia 4 Tel. 2 . 28 0 
Ermäßigter Preis 30 Groſchen. EE Empfängt von 10—12 und von 4—8 Uhr abends 


Leben des Welttrieges 


Relerviert 


Beihaus Baluty. Dworſta 2. Donnerstag 7.80 Ahe Bibel 


Runde — P Wudel 
gi Sms 
1. Michaeli Gemeinde 
980 ube Beichte. 10 Uhr © 
mahls — P. Schmidt. 12 Uhr Kindergottesdienſt P. Schmidt 


Grabſti. Sonntag 10 Uhr Gottes dienſt 
Bethaus. Zgierſta 141. Sonntag 


Johannis Kirche. rg Arie Uhr Dun 10 7 


Hauptgottesdienſt mit Feier des hl. Abendmahls — Es oberſteln 


12 Uhr Gottesdienſt in e Sprache — P. Kotul 


Anzeigenpreiſe: Die fiebengefpaltene Milimeterzeite 15 Sr 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen- 


E geſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 


Antünb für die Druckzeile 1.— Zloty 
Gir das Ausland 100 Yengent Jrſchlas 


N und Verleſung des Protokolls 
Entlaſtung der Verwaltung 


Nenzeitige e für Pelze 


Dr. J. NADEL 


Frauenlranlbeiten und a c Peteikauer 161 


— 


die überaus heitere Komödie in deutscher Sprache 


Der ſeſſelnde dramatiſche Film aus dem 


ottesdienit mit Feiler des hl übend 


a 
4 


Er küßte ihr Geſicht ‚ganz gleich wohin es traf, und 
konnte ſich nicht 5 1 1 

Sie vermochte nicht zu begreifen, daß er ihr ü 
wilden, wütenden Küſſen über ihr Leid weghelfen wahl 
Eine schlechte, armſelige Hilfe, für die ihr das Ver u 
nis fehlte. Als häßlich und widenwärtig empfaſz 
dieſe Küſſe, alle ihre Gedanken waren wieder bei dem l 
nen Mädel. 


Nach Evasart kam ihr der ſchlaue Einſall, . 
Verliebtheit auszunützen. Sie bat: „Sorge dafür, d 
Doris wieder ins Haus darf, irgendwie wird ff 
8 laſſen, wenn du es nur willſt. Bitte, ſei g 

ex. 


Er war plötzlch ernüchtert, ſchalt: Se du . 
wieder mit dem verflixten Balg an!“ Er ließ ſie ſo 
vermutet frei, daß fie taumelte. „Ich habe es ſal 1 
überſatt, dich immer nur von dem Wurm reden zu il 
Damit haſt du mich gelangweit als es noch hier wa 5 
jetzt geht die Litanei weiter. Das iſt rein zum 
ſinnigwerden!“ 


Er hatte vollſtändig ſeine Selbſtbeherrſchung I 
ren, und Inge ſah eine böſe, ſteile Falte auf ſeiner 
und einen häßlichen Zug um ſeinen Mund, den 
vordem an ihm bemerkt hatte, und glaubte doch bis 
ihn genau zu kennen. 


Sie wich unwillkürlich etwas weiter von ihm z 
Das brachte ihn noch mehr in Wut. Ziemſch hr 
fagte er: i 
„Du bei benimmſt dich geradezu albern, und ich glu 
daher, es iſt am beſte, wenn ich für heute gehe. 
morgen oder meinetwegen übermorgen dürfteſt du Mi 
wieder vernünftig geworden ſein und den kleinen Sl 
dein neueſtes Spielzeug, vergeſſen habe 


— To 


Konditorel L. #0 FEMA 


| empfiehlt für die Feierta 
| 
Schäfyen, Halen, "Gier 
i niedrigen Preiſen 
Sie werden zufrieden ſein, wenn Sie 


Herren-, Haus- u. 8 Sch 


| in großer Auswahl zu den billigſten Preiſen b 4 
| Spezialgeschäft „EL AS TI C', Zawadzka 


kaufen werden 


Heilanſtalt 


mit Händigen Betten für Krante an 

Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ 
und Lungen⸗ Leiden 

Petritauer 67 Tel. 12728 


Von 9—2 und 5—8 nimmt Dr. Z. RA KO W˖S Kl 
Bifiten nach der Stadt an. Daſelbſt Roentgen 
| kabinett für ſämtliche Durchleuchtung u. Aufnahme 


Dr. med. Haltrech 


Hant und voneriſche Krantbeiten 
umgezogen 'z ! 2 \ 
1. 245 0 


von 8—2 und 7—9 45 8 
An Sonn- und Feiertagen von 10 —1 Uhr 
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Sonn- u. Feiertags um 12 . 


mit den RE 


Nächſter Film: 
Seine große Liebe mit St. Jar 


MNathai⸗ Kirche. Sonntag, 10 Uhr Sautgottesbient 1 
hl. Abendmahl P Löffler, 2.80 Uhr Kindergottesdienſt P. Ben 
Baptiſten⸗Rirche, Nawrot 27. Sonntag, vorm. 10 
Predigtgottesdienſt — Pred. Pohl 4 
n 41a. Sonntag, 10 Predigtgottesdienſt Bra BI 
Baluty. Limanowſkiego 60. Sonntag, 10 Uhr Pied 
gottesdienſt — Pred. Fetter 
Ruda Pabian., Alekſanderſtr 9. Sonntag, 10 Uhr Predſ 
gottesdienſt — Pred. Henke 
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Welansgeleifiächt „Voltapreife” m. b. H. 

Verantwortlich für den Verlag Otto Abel 

Hauptſchriftleiter Dipl.-Ing. Emil er be 
Verantwortlich für den redaktionellen Anhalt: Rudolf Karche 
Druck: „Prasa”, Lodz, Petrikauer 101 | 
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